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250 – 475 Silben

steigend um 25 Silben je Minute

Übertragungszeit: 240 Minuten

Aufgaben des Europarates und der Parlamentarischen Versammlung

Meine Damen und Herren! Anlässlich unseres diesjährigen Treffens 

möchte ich mich mit der Struktur, der Funktion und den Aufgaben des Europarates und insbesondere der Parlamentarischen Versammlung 

des Europa-










      ¼

rates beschäftigen. Einleitend möchte ich vorsorglich darauf hinweisen, 

dass der Europarat nicht mit dem Europäischen Rat oder anderen Einrichtungen der Europäischen Union verwechselt werden darf. Eines 

der wich-











      ½

tigsten Organe des Europarates ist die Parlamentarische Versammlung, 

in der die großen politischen Strömungen der 47 Mitgliedstaaten des Europarates repräsentiert sind. Vertreterinnen und




      ¾

Vertreter aus den nationalen Parlamenten der Mitgliedstaaten treffen 

sich regelmäßig zur Parlamentarischen Versammlung des Europarates. 

Die Parlamentarische Versammlung bestimmt für ihre Sitzungen 

jeweils eine 
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eigene Tagesordnung und befasst sich mit aktuellen politischen und gesellschaftlichen Themen sowie mit Fragen der internationalen Politik 

und vor allem der Menschenrechte und Grundfreiheiten. Die historischen Ereignisse in Mittel-









      ¼
und Osteuropa nach 1989 gaben der Parlamentarischen Versammlung 

des Europarates die einmalige Gelegenheit, auf die Integration der be-

treffenden Länder in den Kreis der europäischen Demokratien


      ½

hinzuwirken und diese Länder zur parlamentarischen Zusammenarbeit zwischen allen Nationen Europas zu ermutigen. Auf diese Weise hat die

Parlamentarische Versammlung des Europarates einen Beitrag dazu 

geleistet,











      ¾

ein größeres Europa ohne Trennlinien aufzubauen. Die Delegationen von Parlamentariern aus den neuen demokratischen Staaten Mittel- und Osteuropas konnten zunächst als Gäste an den Sitzungen der Parlamentarischen Ver-
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sammlung des Europarates teilnehmen. Diese Kontakte und der damit verbundene Meinungsaustausch haben dazu geführt, den Prozess der Demokratisierung in den mittel- und osteuropäischen Ländern zu 

beschleunigen und den Beitritt dieser Länder zum Europarat


      ¼
zu ermöglichen. Die Vertreterinnen und Vertreter der Parlamentarischen Versammlung des Europarates werden von den nationalen Parlamenten 

aus ihren eigenen Reihen heraus gewählt oder benannt. Die Versammlung wählt unter anderem einen Präsidenten






      ½
und einen Generalsekretär. Entsprechend der Struktur der nationalen Parlamente gibt es auch in der Parlamentarischen Versammlung des Europarates Ausschüsse, in denen die Beschlüsse der Parlamentarischen Versammlung vorbereitet werden. Eine große





      ¾

Rolle spielen bei den Debatten der Parlamentarischen Versammlung des Europarates europäische und internationale Ereignisse sowie sonstige Angelegenheiten, die ein europäisches Handeln erfordern. Die Parlamentarische Versamm-
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lung bildet im Übrigen ein wichtiges Diskussionsforum für andere 
internationale Organisationen, wie die Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung und die Vereinten Nationen. 

Besonders aktiv ist die Parlamentarische





      ¼
Versammlung im Bereich des Schutzes der Menschenrechte. Seit 1989 

beteiligt sich die Parlamentarische Versammlung des Europarates auch 

an der Debatte über Themen, die mit der Bewältigung von Krisen in 

Europa zusammenhängen. Die Ergebnisse von Gesprächen mit den 
      ½

betroffenen Staaten bilden häufig die Grundlage für politische Diskussionen 

in der Parlamentarischen Versammlung. Dies hat zur Stärkung der 

politischen Rolle des Europarates einen wichtigen Beitrag geleistet. 

Die von der Parlamentarischen Versammlung des Europarates    

      ¾

verabschiedeten Texte geben den nationalen Regierungen, Parlamenten 

und politischen Parteien sowie gesellschaftlichen Gruppen wichtige Orientierungshilfen. Ihre Initiativen haben darüber hinaus zu einer Reihe 

von internationalen Verträgen ge- 
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führt, die Europäische Konventionen genannt werden und die Grundlage 

für einen wirklich einheitlichen europäischen Rechtsraum bilden. Die bekannteste Übereinkunft dieser Art ist die Europäische Konvention über 

Menschenrechte, die schon in den Fünfzigerjahren des vorigen Jahr-

hunderts verabschiedet








      ¼
wurde. Die Parlamentarische Versammlung des Europarates führt regel-

mäßig auch öffentliche Anhörungen von Experten durch, bei denen es 

zum Beispiel um Themen aus den Bereichen Gewalt, Migration und 

Drogen geht. In Form von Entschließungen und Empfehlungen äußert 

sich die Parlamentarische Versammlung





      ½
des Europarates zu bedeutenden Themen der internationalen Politik. 

In einer dieser Entschließungen stellt die Parlamentarische Versammlung 

ihren Standpunkt zur parlamentarischen Dimension der Vereinten Nationen 

dar. Einige Aspekte der Entschließung sollen hier angesprochen werden.
      ¾

Die Parlamentarische Versammlung des Europarates beobachtet schon 

seit Langem die Bemühungen, die parlamentarische Kontrolle und die 

Rolle der Vereinten Nationen in der internationalen Politik zu stärken. 

Eine Übereinkunft über die dazu notwendige institutionelle
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Reform der Vereinten Nationen erweist sich als schwierig. Das Ver-

trauen in die Funktionalität des multilateralen Systems der Vereinten 

Nationen und die Glaubwürdigkeit dieser Organisation haben nicht 

zuletzt durch die Ereignisse im Irak und in anderen Ländern des 

Nahen und Mittleren Ostens außerordentlich





      ¼

gelitten. Die Parlamentarische Versammlung des Europarates fordert nachdrücklich die Fortsetzung des Prozesses der Reform der Vereinten Nationen. Das Ziel des Reformprozesses sollte ihrer Meinung nach darin bestehen, für das gesamte System der Vereinten Nationen mehr 

Transparenz, eine hohe demokratische Legitimation



      ½

und eine stärkere Rechenschaftspflicht zu erreichen, und zwar sowohl gegenüber den Mitgliedstaaten der Organisation als auch gegenüber 
der breiten Öffentlichkeit. Dazu muss die Organisation der Vereinten 
Nationen nach Auffassung der Parlamentarischen Versammlung des Europarates institutionell








      ¾
so gestaltet werden, dass sie nicht nur die derzeitigen weltpolitischen 

Realitäten stärker berücksichtigt, sondern auch Defizite in der demo-

kratischen Legitimation beseitigt. In diesem Sinne müssen Parlamentarier 

aus allen Mitgliedstaaten in stärkerem Maße an Beschlüssen über weltpolitische
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Aktivitäten der Vereinten Nationen beteiligt werden. Die parlamentarische Partizipation an der Arbeit der Gremien der Vereinten Nationen könnte schrittweise ausgebaut werden. Dieser Prozess könnte damit beginnen, 

dass Gruppen von Parlamentariern in den einzelnen Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen über geplante







     ¼

Aktivitäten der Weltorganisation informiert werden. In diesem Zusammen-

hang nimmt die Parlamentarische Versammlung des Europarates die Empfehlungen einer mit namhaften Persönlichkeiten besetzten Arbeits-

gruppe der Organisation der Vereinten Nationen zur Kenntnis, die sich 

mit Fragen der stärkeren Beteiligung von Parlamentariern


     ½
in den Mitgliedstaaten der Organisation beschäftigt hat. Die Parlamen-

tarische Versammlung des Europarates begrüßt die bereits bestehende Einbeziehung von Parlamentariern aus Mitgliedstaaten der Organisation 

der Vereinten Nationen, die sich in der Interparlamentarischen Union zusammengeschlossen haben.







      ¾

In einer weiteren Entschließung beschäftigt sich die Parlamentarische Versammlung des Europarates mit Fragen der Europäischen Nachbarschaftspolitik im Rahmen der Europäischen Union. Die Parlamentarische Versammlung äußert ihre Anerkennung für die von 

der Europäischen Union mit dem Ziel eingeleitete europäische
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Nachbarschaftspolitik, demokratische Stabilität, Sicherheit und Wohl-

stand in den Nachbarstaaten der Europäischen Union zu stärken und 
das Entstehen neuer Trennlinien in Europa zu vermeiden. Die be-

treffenden Staaten in Europa unterhalten bereits Wirtschaftsbeziehungen 

zu den Staaten der Europäischen Union, die zum Teil in einen 
institutionellen










      ¼
Rahmen eingebunden sind. Eine ausgewogene Strategie im Rahmen 

der Europäischen Nachbarschaftspolitik sollte nach Auffassung der Parlamentarischen Versammlung des Europarates auf einer kon-

struktiven Zusammenarbeit mit den entsprechenden Institutionen 

basieren. Der Europarat und die Europäische Union haben wieder-

holt erklärt, dass sie sich








     ½

zu den gleichen Werten und Prinzipien bekennen und gemeinsame Ziele 

im Hinblick auf Demokratie, Rechtsstaatlichkeit sowie Menschenrechte 

und Grundfreiheiten verfolgen. Vor diesem Hintergrund ist die Parlamen-

tarische Versammlung des Europarates der Auffassung, dass eine Ko-

operation zwischen der Europäischen Union und dem Europarat 

die Grundlage










      ¾

für die Nachbarschaftspolitik der Europäischen Union bilden muss. Die Geschichte der Zusammenarbeit zwischen den beiden Organisationen, 
dem Europarat und der Europäischen Union, ist lang und erfolgreich. 
Jüngste Entwicklungen im Bereich der Politik der Menschenrechte und Grundfreiheiten geben jedoch Anlass zur Sorge. Die Parlamentarische Versammlung des Europarates
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weist darauf hin, dass der Europarat die Anstrengungen engagierter 

Staaten zur Errichtung nachhaltiger demokratischer und sozialer Systeme schon seit Langem intensiv unterstützt. Zum Gelingen dieses Vorhabens gehören nach Auffassung der Parlamentarischen Versammlung des Europarates die Entwicklung geeigneter nationaler Strategien, die Entschlossenheit, notwendige poli- 






      ¼

tische Maßnahmen zu ergreifen, und die Ausarbeitung entsprechender 
Gesetze. Der Beitritt zu internationalen Rechtsgemeinschaften erfordert 

die Festlegung von Fristen für den Beitritt sowie die Vereinbarung von 
Kooperationsprogrammen, deren Ziel die Konsolidierung der Demokratie 
sowie die Gewährleistung der Menschenrechte und Grundfreiheiten ist. 
In diesem Sinne fordert die Parlamentari-





      ½
sche Versammlung des Europarates die zuständigen Organe der Euro-päischen Union auf, konkrete Formen der Zusammenarbeit festzulegen 
mit dem Ziel, den Beitrag des Europarates zur Europäischen Nachbar-schaftspolitik zu institutionalisieren und in angemessener Weise politisch anzuerkennen. Lassen Sie mich nun auf ein anderes bedeutendes 
politisches











      ¾

Thema zu sprechen kommen, dem die Parlamentarische Versammlung 
des Europarates in einer Entschließung besondere Aufmerksamkeit 
gewidmet hat. Die zunehmende Verlagerung von Wirtschaftsaktivitäten 
ins Ausland ist zu einer wichtigen Frage in Westeuropa geworden, vor 
allem in Ländern mit hoher Arbeitslosigkeit. Wenn eine solche Verlage-

rung im Sinne einer ausgewogenen Globa-
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lisierung der wirtschaftlichen Beziehungen nach Auffassung der Parlamentarischen Versammlung des Europarates grundsätzlich auch
politisch zu begrüßen ist, so darf sie jedoch nicht zu sozialen und indi-

viduellen Härten führen. Die sozialen Errungenschaften zum Schutze 

von Arbeitnehmern, die auf dem Gebiet der Europäischen Union erreicht worden sind, müssen auf jeden Fall erhalten bleiben. Darüber hinaus
      ¼

ruft die Parlamentarische Versammlung des Europarates die Mitglied-

staaten der Europäischen Union dazu auf, die jüngsten Schwierigkeiten 

bei der Ratifizierung des Verfassungsvertrages der Staaten der Euro-

päischen Union nicht zum Anlass zu nehmen, den Prozess der Ost-

erweiterung zum Stillstand zu bringen. Außerdem müssen die Be-

schlüsse von Lissabon zur Stärkung von Wachstum, Beschäftigung 

und Wettbewerbsfähigkeit








      ½

mit aller Kraft umgesetzt werden. In diesem Zusammenhang ist eine 

weitere Entschließung der Parlamentarischen Versammlung des 

Europarates anzusprechen, deren Thema die Organisation für wirt-

schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung und die Weltwirtschaft 

sind. In dieser Entschließung begrüßt die Parlamentarische Ver-

sammlung das kräftige Wachstum der Weltwirtschaft und dabei 

insbesondere das anhaltende wirtschaft-





      ¾
liche Wachstum in den Vereinigten Staaten von Amerika sowie in den Schwellenländern, wobei die Parlamentarische Versammlung die Or-

ganisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung und die Welthandelsorganisation dazu auffordert, ihren Einfluss dahin gehend 

geltend zu machen, dass die sozialen Bedingungen für die arbeitenden Menschen und die menschenrechtlichen  Fragen nicht außer Acht
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gelassen werden.

Beginn der 4. Minute:
… Versammlung bildet im Übrigen …
Probeansage:

Die politischen Realitäten der europäischen Vergangenheit und der 

Zwang der nationalen Regierungen, sich diesen anzupassen, haben 

dazu geführt, dass wir gegenwärtig drei europäische Versammlungen 

haben. Die Mitglieder der Westeuropäischen Union 

sind dabei allerdings identisch mit den Abgeordneten des Europarats, 

sodass man mit Fug und Recht das Parlament der Westeuropäischen 

Union als einen Teil der Parlamentarischen Versammlung des Europa-

rats bezeichnen könnte. Es kommt jetzt im Wesentlichen

darauf an, dass die Parlamentarische Versammlung des Europarats 

und das Europäische Parlament nicht allzusehr auf die Unterschiede 

zwischen sich verweisen, sondern es muss nach wie vor darauf hinge-

wiesen werden, dass sich beide Institutionen als Schrittmacher für

die Erreichung eines gemeinsamen Zieles fühlen. Diese Gemeinsam-

keit immer wieder zu unterstreichen, ist der Sinn der gemeinsamen 

Tagungen und Kongresse. Auf der anderen Seite aber sollte hier 

einmal mit aller Klarheit das Folgende ausgesprochen werden.
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